
Bus mit sechs Punkten aus Amaliendorf beladen 
Beide Teams blieben verdient siegreich 

 

Amaliendorf – Rehberg 1:2 (0:2) 
Tore:  Martin Wedlich, Bernhard Gloimüller 
 

Zweimal 2:1 – war uns gegen Guntersdorf das Spielglück hold, waren 
die drei Punkte in Amaliendorf diesmal verdient. Die Zuversicht saß 
schon bei der Anreise im Bus, mit viel Selbstvertrauen trat man die 
Reise an. So startete die Mannschaft auch ins Spiel und dominierte – 
vorerst ohne zählbaren Erfolg. Auf der Höhe diesmal auch das 
Schiriteam – ein Tor der Heimischen wurde zu Recht wegen Abseits 
aberkannt. Ein Doppelschlag brachte dann die Vorentscheidung: zuerst 
lief Martin Wedlich (27.) mit einem tollen Lochpass davon, wenig 
später springt Kapitän Bernhard Gloimüller perfekt in einen Eckball 
von Outrata und köpft wuchtig ein (32.). Die Heimischen erholten sich 
nicht mehr von dem Schock und unsere Abwehr ließ keine Chancen zu – 
Tormann Wolfgang Merkle klärte alles was doch durch die 
Abwehrreigen kam. Doch es wurde in der Phase der Überlegenheit 
verabsäumt ein drittes Tor nachzulegen, zweimal verhinderte das 
allerdings die Torlatte, einmal Unvermögen… 
So wurde es fast noch einmal „eng“ als den Heimchen in der 
Nachspielzeit der Anschlusstreffer gelang. 
Etwas verunsichert unsere Abwehr dann aber auch durch mehrere 
Ausfälle: Andi Fechter fehlte ja von Start weg, nach wenigen Minuten 
zerrte sich Michael Schörgmayer und auch Patrick Florreither und 
Jürgen Hagmann mussten wo geben! 
Hoffentlich sind die Burschen bis Samstag wieder fit – denn um 16 Uhr 
gastiert der Tabellenletzte Großweikersdorf im Rechpergstadion. Nicht 
täuschen lassen darf man sich da von der Tabelle – die Gäste habe 
einige Kicker reaktiviert und Verstärkung erhalten, haben in 
Amaliendorf und zuletzt zuhause gegen die AKA St. Pölten unglücklich 
verloren.  
In der Tabelle haben wir uns dank des „Dreiers“ ins Mittelfeld 
verbessert. Selten solch eine spannende und ausgeglichene 
Meisterschaft gesehen. Toll, dass wir da dabei sind! 

    Martin Wedlich und Bernhard Gloimüller    



 
Reserven 

Amaliendorf – Rehberg 1:3 (0:1) 
Tore:  Josef Fragner (2), Matthias Maurer 
 

Diesmal mussten gar Trainer Michael Mantler und Jugendleiter 
Herbert Aigner die Schuhe schnüren – viele Ausfälle (Paul, Jancic, 
Mandlbauer, Huber, Campara, Aigner Dominik) ließen die 
Personaldecke schmelzen. 
Trotzdem war man spielerisch überlegen und hatte mit „Beppo“ 
Fragner einen Mann in den Reihen, der mit zwei Treffern zum 
Matchwinner wurde. Auch Matthias Maurer traf nach seiner Absenz 
wieder. In den nächsten vier Runden stehen gleich drei Heimspiele und 
eine spielfrei Runde (AKA St. Pölten am 5.10. ohne Reserve) am 
Programm und die Verletztenliste wird hoffentlich nicht länger.  
Alles Gute für Alexander Jancic, der diese Woche operiert wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 


